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Die Vergewaltigung Finlands
Der Telegraph hat vor einigen Tagen die Nachricht

gebracht daß die zariſche Regierung neue Verhaltungsmaßregeln zur Wahrung der ſaatttn Ordnung und der

öffentlichen Ruhe in Finland erlaſſen hat ach dieſer
neuen Verordnung wird dem Generalgouverneur jetzt
alſo dem General Bobrikow die Befugnis erteilt Gaſt
häuſer Buchhandlungen Geſchäfte induſtrielle Etabliſſements
zu ſchließen private Sitzungen und private Vereine auf
zulöſen und h täfhge Perſonen aus den Grenzen Fin
lands zu verweiſen er Generalgouverneur von Finland
hat über das Land eine größere Macht erlangt als je ein
Gouverneur über ein ruſſiſches Gouvernement und das
ktonſtitutionelle Finland iſt mehr entrechtet als
irgend ein ruſſiſches Gebiet unter dem Belagerungszuſtand
Damit hat die ruſſiſche Regierung wie ein Ruſſe der
Bresl Zeitung ſchreibt dem konſtitutionellen Finland

den Krieg auf Leben und Tod erklärt und hat vor aller
Welt ihre Abſicht bekundet die konſtitutionellen Freiheiten
in dieſem Lande aufzuheben und Finland in ein ruſſiſches
Gouvernement zu verwandeln

Das hart bedrängte Finland das 2 Millionen Ein
wohner zählt und zuſammen mit ſeinen Seen ca zwei Drittel
des deutſchen Areals ausmacht hat ein eigenartiges
hiſtoriſches Schickſal Im 12 Jahrhundert geriet es unter
die Herrſchaft Schwedens welches über dieſes Land
ein Oberhoheitsrecht ausübte Vom 14 r an
beginnt die Rivalität zwiſchen Rußland und Schweden um
Finland indem ſchon die Republik Nowgorod den Verſuch
machte ſich in Finland feſtzuſetzen um den Fortſchritten
der Schweden Einhalt zu tun Bis zur Herrſchaft Peters
des Großen waren die Schweden trotz der mehrfachen Feld
züge der ruſſiſchen Fürſten die alleinigen Finlands
Erſt nachdem Rußland unter Peter dem Großen ſeine
viſtoriſche Entwicklung in der Erreichung eines freien Aus
ganges nach dem Meere erblickte begann ſich ſein Expanſions
trieb auch nach Finland auszudehnen Nach den Feld
zügen Rußlands in den Jahren 1721 und 1741 riſſen dieKuſſen einen großen Diſtrikt Finlands an ſich welcher
nachher das Gouvernement Wyborg bildete Jm Jahre 1808
führte Alexander J einen Krieg gegen SchwedenFinland
Und eroberte es vollſtändig ſodaß Schweden in einem am
7 September 1809 zu Frederikshamn abgeſchloſſenen Vertrag
mit Rußland Finland an Rußland feierlich abtreten mußte
Schon früher im März 1809 hatte Alexander I die
Stände des Landes zu einem Landtag nach Borgo ein
berufen um ſich dort als Großfürſt von Finland den Treu
eid leiſten zu laſſen wogegen er die age gab die Ver
faſſung des Landes wie ſie ſich unter ſchwediſcher
Herrſchaft ausgebildet hatte n erhalten Jn
deſſen wurde der Landtag von 1809 bis 1863 nicht

zu das Land in
ſeiner nationalen ein bedrückt wurde Erſt
Alexander II ließ im Jahre 1864 den Landtag zuſammen
kommen welcher eine neue Landtagsordnung ausarbeitete
die denn auch im Jahre 1869 beſtätigt wurde
Seitdem entwickelte ſich in Finland ein ſelbſtändiges kon
ſtitutionelles Leben wobei das Land fich der politiſchen
Freiheit ſowie der nationalen Autonomie erfreute Der
Landtag beſtand aus vier Ständen dem Adel der
Geiſtlichkeit den Bürgern und den Bauern Nur auf An
ordnung des Landtages konnten neue Geſetze eingeführt
werden wobei allerdings der Zar als Großfürſt das Recht
hatte Geſetze dem Landtage vorzulegen Dem Volke waren
Verſammlungs und Preßfreiheit als alte Volks
rechte gewährt ebenſo wie eine ausgebreitete lokale Selbſt
verwaltung Die religiöſe und nationale Pweie galten
als unantaſtbar Die nationale Sprache war die herrſchende
in der Schule und im öffentlichen Leben das Land hatte
ein eigenes Poſtweſen ſein Heer ſein Nationalrecht ſeine
eigene Zollpolitik Die ruſſiſche Verwaltung des Landes
lag in den Händen eines aus 21 von der Regierung ge
wählten Mitgliedern beſtehenden Senats in welchem der
ruſſiſche Generalgouverneur den Vorſitz führte Das fin
ländiſche Volk gedieh unter dieſen konſtitutionellen Freiheiten
in der ſchönſten Weiſe Die Volksbildung erreichte in
dieſem Ländchen eine ungeahnte Höhe der öffentliche Wohl
ſtand war im Verhältnis zu Rußland ſehr groß überall
entſtanden Wohlfahrtseinrichtungen und Kulturanſtalten wie
ſie in Rußland nirgends anzutreffen ſind Finland iſt eine
fruchtbare Oaſe in der Wüſte der ruſſiſchen Unkultur und der
zariſtiſchen Barbarei

Nachdem aber die Reaktion in Rußland unter Alexander III
ſegesberauſcht ihr Ihr erhob änderte ſich auch das
Fchickſal Finlands Alexander III beſtätigte noch am
21 Januar 1882 bei der Eröffnung des ſiniſchen Landtags
KFinland ſeine Verfaſſung Allein die nunmehr zurHerrſchaft gelangten reaktionären Bureaukraten die nidte
oderes als das Fauſtrecht kennen und denen jede Rechts
duung und jede Freiheitseinrichtung inſtinktiv verhaßt iſt

eröffneten bald einen Feldzug gegen die Konſtitution des
wen ohne daß auch der Schein einer politiſchen Not
d igkeit oder eines Staatsintereſſes dazu vorlag Jn

zuſammenberufen ohne aber daß

en 90er Jahren wurde ſchon das finländiſche Poſtweſen dem kr
nahen Miniſter des Innern unterſtellt und ſeiner
i malen Eigentümlichkeit beraubt Dem Lande gegenüber
ſagte Zollpolitik angewandt worden wodurch ſeine Aus
aber gach Rußland belaſtet der Einfuhr Rußlands
Je Tür und Tor geöffnet wurde Das bereits im

re 1889 veröffentlichte neue Strafgeſetz iſt auf
Zeit verſchoben worden Ferner wurde

die Zenſur verſchärft die Ruſſifizierung auf den Ge
bieten des öffentlichen Lebens eingeleitet während die
Polizeiwillkür ſich immer mehr heimiſch fühlte Die
vorbereitenden Schritte zum coup état waren getan

Der eigentliche Schlag des ruſſiſchen Zarismus gegen die
Konſtitution Finlands erfolgte im Jahre 1898 ſeit welchem
Jahre auch Finland ſich in dem Zuſtand einer perma
nenten politiſchen Gärung befindet Jm Juli
1898 alſo einen Monat vor dem bekannten Friedenserlaß
des erließ der Zar ein Manifeſt wonach das fin
ländiſche Militärgeſetz vom Grunde aus verändert werden
ſollte Bis dahin hatte Finland ein ſtehendes Heer von
5600 Mann mit einer Dienſtzeit von drei Jahren Das
Heer war ein nationales blieb innerhalb des Landes und
ſollte das Vaterland vor dem äußeren Feinde ſchützen
Alljährlich meldeten ſich 8000 Mann wovon 1866 Mann
per Los ausgehoben wurden Nach dem neuen Geſetz
ſollten 7200 Mann ausgehoben und die Dienfſtzeit
auf 5 Jahre verkängert werden ſodaß die Soldatenzahl
35,000 erreichen ſollte Die finländiſchen Soldaten ſollten
ferner den ruſſiſchen Regimentern zugeſtellt und in ihrer
großen Mehrzahl in Rußland ſelbſt dienen die Dienſt
privilegien auf die Kenner der ruſſiſchen Sprache eingeſchränkt
werden und das Land ſelbſt 10 Millionen M pro Jahr für
das ruſſiſche Militärbudget beiſteuern Um die Annahme
des neuen Geſetzes zu beſchleunigen befahl ein zweites Mani
feſt die Einberufung des Landtages für Januar 1899 Nun
war es aber klar daß der finländiſche Landtag dieſes Geſetz
nicht annehmen werde und ſo entſchloß ſich kurz die Bureau
kratie in Rußland die finländiſche Konſtitution durch
einen Federſtrich zu vernichten Am 15 Februar 1899
erhielt der mittlerweile berufene Generalgouverneur Bobrikow
den Befehl in den finländiſchen Zeitungen einen neuen
Kaiſererlaß zu veröffentlichen wonach von nun ab Geſetze
allgemeiner ſtaatlicher Natur in n auf die gleiche
Weiſe rechtskräftig werden wie in Rußland ſelbſt d h durch
die höhere Adminiſtration den Senat und den Kaiſerwillen
General Bobrikow ſetzte denn auch einen Beſchluß des Senats
durch und veröffentlichte das neue Wer der Aufhebung
der finländiſchen Konſtitution in dem offiziellen Senatsblatt
Die finländiſche Konſtitution war nunmehr aufgehoben

Von nun ab beginnt der Kampf zwiſchen dem finländiſchen
Volke und der zariſchen Bureaukratie die jetzt das Diktatur
recht in Finland erhalten hat Der Landtag von 1899
proteſtierte natürlich gegen die neuen Erlaſſe während das
Volk und die Preſſe eine große Agitation gegen ſie ent
falteten Jm Lande wurde in wenigen Tagen eine Petition
mit 524,000 Unterſchriften hergeſtellt und eine Deputation
von 500 Delegierten abgeſandt welche den Zar im Namen
des finländiſchen Volkes um die Erhaltung der Konſtitution
bitten ſollte Der Zar verweigerte den Empfang dieſer
finländiſchen Deputation ebenſo wie den Empfang der be
kannten europäiſchen Deputation unter der Führung des
franzöſiſchen Senators Trarieux Das neue Militärgeſetz
ſollte trotz der Verfaſſung rechtskräftig werden und im
Jahre 1901 war es ſchon der Gegenſtand der Beratung im
ruſſiſchen Staatsrat Wie vorauszuſehen war ſiegte hier
die Partei PlehweBobrikow ſodaß das neue Geſetz unter
Jgnorierung des finländiſchen Landtages bei der Militär
aushebung von 1902 angewendet werden ſollte

Nachdem aber die friedlichen Proteſte des finländiſchen
Volkes gegen den Verfaſſungsbruch erfolglos geblieben
waren griff das Volk zum Mittel des paſſiven
ſtandes Die Geiſtlichen weigerten ſich das neue Militär
geſetz in den Kirchen zu verkünden wie es bei jedem neuen
Geſetz in Finland der Fall zu ſein pflegt und wo ſich ver
räteriſche Pfaffen fanden wurden ſie von der Gemeinde
demonſtrativ verhöhnt und ausgeziſcht Die meiſten Ge
meinden leiſteten dem Befehl Aushebungskomitees einzu
ſetzen keine Folge Als aber der 15 April 1902 heran
brach an welchem Tage die Aushebung nach dem neuen
Geſetze zum erſten Male ſtattfinden ſollte meldeten ſich von
den 26,284 Militärpflichtigen nur 11,886 Mann während
die übrigen überhaupt ausblieben Die zariſche Bureau
kratie beantwortete dieſe Oppoſition mit Repreſſalien Von
den 200 im Lande erſcheinenden Zeitungen und Zeitſchriften
hat ſie bereits die Hälfte unterdrückt und gemaßregelt Die
unzuverläſſigen Beamten wurden abgeſetzt und ihre Aemter
teils Ruſſen teils korrupten Perſonen gegeben Die Ver
ſammlungs und Redefreiheit die in Skandinavien
alte Volksrechte ſind wurden aufgehoben Zu gleicher Zeit
wurde die ruſſiſche Sprache als Verwaltungsſprache eingeführt
die auch bald die Gerichts und Unterrichtsſprache werden
wird Das Land iſt mit einem Netz von Spionen und
Spitzeln bedeckt die nach Aufruhr riechen beſonders aber
bedient ſich General Bobrikow der von ihm ins Land
importierten ruſſiſchen Hauſierer die das platte Land bereiſen
die Bevölkerung ausſpähen und die den Bauern von der
ruſſiſchen Regierung zu erwartenden Wohltaten verkünden
Der Kampf zwiſchen der ruſſiſchen Bureaukratie und dem
finländiſchen Volke iſt auf der ganzen Linie entbrannt

Nun naht der e deliegergeang zum zweiten Male heran
Wenn nunmehr die Militärp ichtigen ſich nicht zum Soldaten
dienſt einſtellen ſinkt das Preſtige der zariſchen Bureau
ratie im Lande Die Regierung iſt darum bereit durch

die drakoniſchen Maßregeln und Verfügungen den Unab
hängigkeitswillen des freien Volkes zu brechen Ueber das
Land iſt die Diktatur des Generalgouverneurs verhängt in
deſſen unumſchränkter Gewalt die Inſtitution des Landes
ſowie die Sicherheit der Bürger liegen Und dieſer Ueber
macht und Gewalttätigkeit gegenüber erweiſen ſich diegeAbwehrkämpfe der Finländer als ausſichtslos Erſt an dem
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Tage wo das ganze ruſſiſche Volk das Joch des Zarismu
von ſich abſchütteln wird werden auch hellere Tage für das
unglückliche Finland hereinbrechen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen beſuchte geſtern früh in
Stuttgart die Meſſe in der Eberhardtkirche Dann fuhr
König Georg in Begleitung des Königs ſowie des Herzogs
Albrecht von Württemberg nebſt dem Gefolge nach Ludwiags
burg wo ſie /212 Uhr eintrafen Die Herrſchaften begaben ſich
vom Bahnhof aus direkt nach der Arſenalkaſerne auf deren Hofe
des Jnfanterie Regiment Alt Württemberg
deſſen Jnhaber König Georg ſeit vorgeſtern iſt Paradeaufſtellung
genommen hatte Nachdem die Monarchen die Front des Re
gimeuts abgeſchritten richtete König Wilhelm eine Anſprache an
dasſelbe die er mit einem dreifachen Hoch auf den König von
Sachſen ſchloß und übergab letzterem das Regiment Hieran
ſchloß ſich ein Parademarſch des Regiments und ſodann ein
Frühſtück im Offizierskaſino an dem die hohen Herrſchaften mit
ihrem Gefolge teilnahmen Um 2 Uhr erfolgte die Rückfahrt
nach Stuttgart Der König von Württemberg verlieh dem
ſächſiſchen Geſandten am württembergiſchen Hofe Freiherrn
v Frieſen das Großkreuz des Ordens der württembergiſchen
Krone und dem ſfächſiſchen Legationsſekretär v Watzdorf das
Ritterkreuz desſelben Ordens mit dem Löwen

Dem Präſidenten der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
Wirklichem Geheimrat v Hoffmann iſt der KronenOrden
erſter Klaſſe verliehen worden

Der Kaiſer in Rom
Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 5 Uhr mit einſtündiger

Verſpätung gegenüber der feſtgeſetzten Zeit die veranlaßt wurde
durch ſtrömenden Regen der auf der Strecke zwiſchen Rom und
Civitavecchia das Erdreich an zwei Stellen gelockert hatte in
Rom eingetroffen wo er vom König Viktor Emanuel
den Prinzen des königlichen Hauſes den Miniſtern dem Bürger
meiſter von Rom Fürſten Colonna und zahlreichen Würden
trägern empfangen wurde Jn Civitavecchia hatte ſich der
militäriſche Ehrendienſt unter Führung des Generals Roger
bei dem Monarchen gemeldet ebenſo war der deutſche Bot
ſchafter in Rom Graf Monts ſowie der deutſche Militär
attache Major Chelius dem Kaiſer entgegengereiſt Die
Stadt war feſtlich geſchmückt Eine ungeheuere Menſchenmenge
begrüßte den Monarchen bei der Ankunft Das Wetter iſt viel
ſchöner geworden Die Preſſe fährt fort den Monarchen in
begeiſterten Artikeln zu begrüßen So ſchreibt der Populo
Romano u a

Es lebe der Kaiſer dieſer Ruf tönt heute zum dritten
mal von den ſieben Hügeln mit vieltauſendfältigem Echo
durch ganz Jtalien das immer mit ſeinem Könige zu dem
treuen und mächtigen Staatsmann unerſchütterlich ge
ſtanden hat

Jm 19 Jahrhundert ſind zwei große Staaten zu neuem
politiſchen Leben auferſtanden Deutſchland und Jtalien Die
Freundſchaft und Treue die beide Völker zuſammengeſchloſſen
iſt zuerſt auf dem Schlachtfelde zur Erringung ihrer Einheit
beſiegelt und hat ſich danach in ernſter Arbeit immerdar im
Dienſte des europäiſchen Friedens betätigt Heute ſoll ſie von
neuem beſiegelt werden

Jn ähnlicher herzlicher Form ſind die Begrüßungsartikel aller
anderen Blätter gehalten

Zum Empfang in der deutſchen Botſchaft ſind die
Vertreter der amtlichen Jnſtikute und des deutſchen

ünſtlervereins eingeladen An dem Montag ſtattfindenden
Gottesdienſt in der deutſchen Botſchaftskapelle welchem der
Kaiſer und die Prinzen beiwohnen dürfen nur Mitglieder der
evangeliſchen Gemeinde teilnehmen

Nach den jetzt getroffenen Beſtimmungen werden an dem
Frühſtück zu Ehren Kaiſer Wilhelms in der preußiſchen
Geſandtſchaft beim Vatikan die Kardinäle Rampokla und Gotti
teilnehmen die rechts und links vom Kaiſer ſitzen werden
Man mißt den Anordnungen um ſo mehr Bedeutung bei als
Gotti der Präfekt der Propaganda und als ſolcher der Leiter
aller katholiſchen Miſſionen allein als der wahrſcheinliche
Nachfolger des Papſtes betrachtet werde

Kirche und Schule
Ueber den Schulunterricht an den Tagen der

Reichstagswahlen und der Urwahlen zum Landtag
der Monarchie hat die Regierung in Potsdam folgende Ver
fügung erlaſſen

Ueberall da wo mangels anderweiter geeigneter Wahlräumedie Schulzimmer zur Vornahme jener Wahlen in Anſpruch
genommen werden müſſen iſt dies ohne weiteres zu geſtatten
Da durch die geſetzliche Form des Verfahrens bei den dieichs
tagswahlen jedem Lehrer auch bei ordnungsmäßiger Abhaltung
der Schulſtunden die Ausübung des Wahlrechts ermöglicht
iſt darf wegen der Reichstagswahlen der Schulunterricht
nur da ausgeſetzt werden wo das Schulzimmer
als Wahlraum in Anſpruch genommen oder wo der
Lehrer von dem Wadlvorſteher zum Protokollführer
berufen wird Jn mehrklaſſigen ländlichen wie ſtädtiſchen
Schulen darf der Unterricht nur in denjenigen Klaſſen aus
fallen deren Lehrzimmer für den Vollzug der Wahlhandlung
wirklich benutzt werden Am Tage der Urwahlen zur
Landtag fällt der Unterricht aus jedoch mit der
Maßgabe daß ſolche Lehrer welche an dieſen Wahlen ne
ſich nicht beteiligen dürfen ſowie die Lehrrrinnen am Wahllage
ordnungsmätzig Schule zu halten haben ferner dar auch
nur der Vormittag ſchulfrei ſein wenn das Wahl
geſchäft ſich nicht über 12 Uhr mittags hinauszieht und nur
wenn das Wahlgeſchäft länger dauert darf der Nachmittags
unterricht ausgeſetzt werden Lehrern die zur Führung der
Wahlhandkiung herangezogen werden darf der er orderiiche
Urlaub nicht verſagt werden

Man darf annehmen daß ſo oder doch ähnlich die Beſtimmungen
auch für alle übrigen Bezirke getroffen werden
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Die Wähler

Vegenüber mehrfach unrichtigen Preßnachrichten über von
getroffene Maßnahmen bezüglich der ſtaatlichender Reglerun

Höheren ädchenſchule

und Geſchichte beabſichtigt iſt Weiter iſt unrichtig

Oberſtufe
ſeminars allein erteilen ſoll
evangeliſchen Lehrperſonen dieſen Unterricht mit
Richtig iſt lediglich daß die Lehrbücher
Heiermann Teil II von Oſtern ab
werden und daß es gelungen iſt je Lehredie Mitwirkung bei Erteilung des Unterrichts in Deutſch und
Geſchichte für beide Anſtalten zu gewinnen Richtig iſt
ſchließlich daß Verhandlungen mit der Stadt Trier wegen Er
richtung einer Uebungsſchule ſchweben Die Unterrichts
verwaltung hat Jntereſſe die ſtaatlichen Seminare mit
eigenen Uebungsſchulen auszuſtatten und dieſe von
anderen Schulen nnabhängig als ſelbſtändige Anſtalten unter
eigener Leitung zu organiſteren und iſt deshalb mit der Stadt
Trier wegen Uebernahme von 8 Volksſchulklaſſen
und deren Einrichtung zu einer Uebungsſchule in Verhandlungen
getreten

Parlamentariſches
Dem Reichstage ſind in der zu Ende gehenden Legis

laturperiode rund 120,000 Petitionen zugegangen von
denen rund 112,000 ſich mit dem Volltarife befaßten

Parteinachrichten

Das Bezirksamt in Nürnberg verbot unter Auf
hebung des magiſtratlichen Beſchluſſes den von der Fürther
Magiſlratsmehrheit genehmigten ſozialiſtiſchen Maifeier
feſtzug

Verwaltung und ARNechtspflege
Die Bekanntmachung des Bundesrates betreffend Ab

änderung des Wahlreglements für die Reichstags
wahlen iſt wie ſchon mitgeteilt am Donnerstag im Reichs
anzeiger veröffentlicht worden Die vom alten Wahlreglement
abweichenden Hauptbeſtimmungen haben folgenden Wortlaut

Es iſt entweder durch Bereitſtellung eines oder mehrerer
Nebenräume die nur durch das Wahllokal betretbar und un
mittelbar mit ihm verbunden ſind oder durch Vorrichtungen
an einem oder mehreren von dem Vorſtandstiſche getrennten
Nebentiſchen Vorſorge dafür zu treffen daß der Wähler ſeinen
Stimmzettel unbeachtet in den Umſchlag zu legen vermag
Der Wähler welcher ſeine Stimme abgeben will nimmt von
einer durch den Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu
dem Nebenraum oder Nebentiſche aufzuſtellenden Perſon einen
abgeſtempelten Umſchlag an ſich Er begibt ſich ſodann in
den Nehbenraum oder an den Nebentiſch wo er ſeinen Stimm
zettel unbeobachtet in den Umſchlag ſteckt tritt an den Vor
ſtandstiſch nennt ſeinen Namen ſowie auf Erfordern ſeine
Wohnung und übergibt ſobald der Protokollführer den
Namen in der Wählerliſte gefunden hat den Umſchlag mit dem
Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Vertreter der ihn
ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt Der Wahlvorſteher
hat darauf zu halten daß die Wähler in dem Nebenraume
oder an dem Nebentiſche nur ſo lange verweilen als un
bedingt erforderlich iſt um den Stimmzettel in den Umſchlag
zu ſtecken

werden gut tun ſich dieſe Beſtimmungen auf
zubewahren oder ſie ihrem Gedächtnis einzuprägen

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat
in einem Erlaß vom 15 April folgendes verfügt Aus Anlaß
eines Einzelfalles in dem die Befreiung von der Entrichtung
der Stempelſteuer zu einer Urkunde über eine Schenkung
zur Ausbildung von Lehrlingen auf gewerblichen Fachſchulen
angeregt worden iſt hat ſich der Herr Finanzminiſter auf meine
Verwendung bereit erklärt künftig für Urkunden ſolcher Art
ſowie für Beurkundungen von Zuwendungen die auf dem Gebiet
der Gemeinnützigkeit und Wohltätigkeit liegende Aufgaben ver
folgen ausnahmsweiſe den gnadenweiſen Erlaß der Steuer
an Allerhöchſter Stelle zu erbitten Zu dem Zwecke ſollen die
im Rechnungsjahre vorgekommenen Fälle der gedachten Art ge
ſammelt und nach Schluß eines jeden Rechnungsjahres in
Geſamtberichten der Allerhöchſten Entſcheidung unterbreitet
werden Jch erſuche den beteiligten Kreiſen in geeigneter Weiſe
künftig den gnadenweiſen Erlaß des Stempels für die in Rede
ſtehenden Urkunden in Ausſicht zu ſtellen und den zuſtändigen
Provinzialſteuerdirektoren die im Laufe des Rechnungsjahres
errichteten Urkunden für die Stempelfreiheit beantragt werden
ſoll bis zum 15 April jedes Jahres in Urſchriſt oder wenn die
Urſchrift nicht entbehrlich iſt in Abſchrift mitzuteilen Zum
erſtenmal ſollen die Urkunden bis zum 15 April 1904 an die
Provinzialſteuerdirektoren eingeſandt werden Die Han
delskammer zu Halle macht auf dieſen Erlaß beſonders
aufmerkſam weil ſie die dem Herrn Miniſter gegebene Anregung
und die darauf erteilte Antwort im Hinblick auf die von ihr ins
Werk geſetzte Gründung eines Fonds zur Gewährung von
Stipendien für den Beſuch gewerblicher Fachſchulen für be
ſonders dankenswert hält

Heer und Flotte
Der große Ablöſungstransport des Kreuzergeſchwaders iſt

wie aus Kiel gemeldet wird heute in Stärke von 800 Mann
333 aſien abgegangen Die Ablöſung bleibt zwei Jahre im
Auslande

e

Ausland
Zu König Ednards Reiſe

König Eduard und Präſident Lonbet wohnten am Sonnabend
einer Truppenſchau in Vincennes bei Den Beſchluß der Truppen
ſchau in Vincennes bildete wie immer der im Galopp ausgeführte
Maſſenaugriff gegen die Tribüne hin Hierauf beſtiegen der
König Präſident Loubet mit dem Miniſterpräſidenten Combes
den Wagen und führen nach Paris zurück Vorher hatte der
König dem Kriegsminiſter wiederholt ſeine Bewunderung über
die Haltung der Truppen ausgeſprochen Auf dem Wege nach
Paris wurde der Wagen mit den Rufen Es lebe der König
Hoch Loubet und die Republik empfangen Nach der Rückkehr
beſuchten der König Lonbet und Combes das Stadthaus und be
gaben ſich ſodann zur engliſchen Botſchaft zurück wo ſich
Präſident Loubet und Miniſterpräſident Combes vom König
verabſchiedeten

Jm Pariſer Stadthaus wurde der König von England und
Präſident Loubet vom Präſidenten des Munizipalrates dem
Präfekten des Departements Seine und dem PolizeiPräfekten
empfangen Der Präſident des Munizipalrates begrüßte ihn
und dankte ihm für ſeinen Beſuch in welchem Paris eine Bürg
ſchaft für den Frieden und ein Unterpfand für engere und herz
liche Beziehungen zwiſchen London und Paris ſehe Der Präfekt
des Departements Seine ſchloß ſich dem Vorredner an und bat
den König ſeine aufrichtigen Wünſche für das Wohl der könig
lichen gemmille und des engliſchen Volkes entgegenzunehmen
König Eduard danlte dem Präfekten in franzöſiſcher Sprache für
den Empfang den ihm die Bevölkerung von Paris bereitet habe
und verſicherte er werde den Veſuch der ihm das höchſte Ver

nicht vergeſſen Der Präſident desanügen bereitet habe

h Deville bot ſodann dem Könige in einem prächtigen
Begrüßungstrunk anKyſtg ergab Baſirie Wiagßt zum Rennfeld von Vin

i n eſeminars in Trier iſt die r rig t ver cennes wo die Revue über 12,000 Mann Truppen ſtattfand
Lage folgende Tatſachen feſtzuſtellen Es iſt un richtig daß
eine Trennung der Schülerinnen nach Konfeſſionen für tag her

n erKaplan Reitz den Unterricht in Deutſch und Geſchichte erteilen
ſoll Ebenſo unrichtig iſt daß die neugngeſtelite katholiſche
Seminarlehrerin Unterricht in Deutſch und Geſchichte auf der

der Höheren Mädchenſchule und des Lehrerinnen
Wie bisher werden auch die

verſehen
von Oſtermann

nicht mehr gebraucht
eine katholiſche Lehrerin für

de König Eduard mehrfach agcclamiert Vereinzelteer e e Den t Es leben die Buren wurden lautt
Die Revue verlief bei gutem Wetter ohne Zwiſchenfall Der
Empfang im Stadthauſe wo der König nur 20 Minuten ver
weilte warkorrekt Einzelne nationale Gemeinderäte
waren allerdings abweſend
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Ueber das Verhältnis König Eduards von England zum Vatikan
erfährt das Berl Tagebl ans Rom Wir wir ſeitens eines
Prälaten aus der nächſten Umgebung des Papſtes erfahren kam
es bezüglich des Empfangs des Königs Eduard im Vatikan
zwiſchen Papſt Leo und Rampolla zu einer Szene die hätte
nicht der Staatsſekretär eingelenkt ſür Rampolla leicht verhängnis
volle Folgen hätte haben können Rampolla beſtand hartnäckig
darauf daß der Papſt den König von England wenn er von
der Botſchaft nach dem Vatikan fahre nicht empfange Es be
durfte der feſten Willensänßerung des Papſtes um den all
mächtigen Kardinal zum Schweigen zu bringen

K

Aus London wird gemeldet daß mehrere Mitglieder des
Kabinets ungehalten darüber ſeien daß der König die Reiſe nach
dem Kontinent ohne einen konſtitutionellen Berater unternommen
babe Der König miſche ſich in die Politik und überſchreite die
konſtitutionellen Grenzen Es wurde ungeſcheut darauf hingewieſen
daß die kürzlich unternommenen politiſchen Schritte in England
unpopulär und nicht von verantwortlicher Stelle ſondern vom
König ausgegangen ſeien

Macedoniſche Exzeſſe
Weitere übereinſtimmende Konſularmeldungen beſagen daß

die Dynamitattentate und vereinzelte Kämpfe in Saloniki bis
geſtern früh angedauert haben Einzelne Meldungen beſagen
daß die Truppen bei Herſtellung der Ruhe zu ſcharf vor
gehen und ohne daß es nötig iſt von der Waffe Gebrauch
machen ſo z B bei Hausſuchungen und Verhaftungen Die
Beurteilung ſolcher Vorfälle und die diesbezüglichen Vorwürfe
ſcheinen jedoch zu hart zu ſein Der Miniſter des Aeußern
gibt die Zahl der Toten auf türkiſcher Seite mit 7 die der Ver
wundeten auf einige Dutzend an Von fremden Untertanen iſt
ein franzöſiſcher Schweizer und ein Jtaliener tot 7 fremde
Untertanen ſind verwundet Die Liſte der verunglückten
Fremden iſt noch nicht fertiggeſtellt Die Hausſuchungen und
Verhaftungen dauern fort Die Verſtecke wo Dynamit fabriziert
und verborgen gehalten wird wurden angeblich entdeckt Die
Beunruhigung iſt noch ſehr groß Handel und Verkehr ſind ge
tört Jn verfloſſener Nacht fand im HYildiz Palaſt ein außer

ordentlicher Miniſterrat ſtatt deſſen Beſchlüſſe noch unbekannt
ſind Ueber das bereits gemeldete in Vorbereitung befindliche
Zirkular der Pforte an die Mächte verlautet die Pforte
lehne die Verantwortung für die Ereigniſſe ab und ſchiebe ſie
auf die Bulgaren Gerüchtweiſe verlautet die Pforte wolle
eine Art Ultimatum an Bulgarien richten Nachträglich
wird bekannt daß ein Botſchafter kürzlich in einer Audienz
Vorſichtsmaßregeln für Saloniki dringend angeraten habe

Nach einer Meldung der Agencia Stefani wurde in
Saloniki eine große Menge Dynamit gefunden Die Ver
haftungen werden fortgeſetzt

Jn vorgerückter Nachmittagsſtunde ſind aus Saloniki in
Berlin amtliche Nachrichten eingelaufen über ein fürchterliches
Blutbad dos die türkiſche Bevölkerung unter den mit Dynamit
betroffenen Ruheſtörern angerichtet hat Der deutſche Dragoman
iſt durch den Bombenanſchlag nicht verletzt und befindet ſich
wohl

Der Neuen Freien Preſſe wird mitgeteilt daß
Flottendemonſtrationen vor Saloniki ſtattfinden
Nachdem Jtalien den Anfang gemacht hat wird ein öſter reichiſch
ungariſches Escadre nächſter Tage dort erſcheinen
und es iſt zu erwarten daß auch andere Mächte Schiffe
dorthin ſenden werden Die Kriegsſchiffe haben nicht den
Zweck auf die Durchführung der Reformen einzuwirken doch
hofft man Eindruck auf die Bevölkerung zu machen damit ſie
ſich den Reformen nicht widerſetze

Bei dem Dorfe Baldow im Kreiſe Neverekop wurde am
Sonnabenv eine 50 Mann ſtarke bulgariſche Bande von
türkiſchen Truppen überfallen Die Bande hatte
29 Tote

Bezüglich der abermals aufgetauchten Gerüchte daß Gewalt
tätigkeiten von ſeiten der Mohammedaner gegen die in Kon
ſtantinopel lebenden Bulgaren zu befürchten ſeien wird halb
amtlich feſtgeſtellt daß hierfür keinerlei Anzeichen vorliegen
Dem Vernehmen nach iſt der Pforte von mehreren Seiten ein
ernſtes Auftreten gegenüber Bulgarien angeraten
worden weil vermutet wurde daß die Vorfälle in Saloniki in
Bulgarien vorbereitet worden ſeien

Halle und Umgegend
Halle 3 Mai

Wochenplanderei
Wenn die Schwalben wiederkommen
Die werden ſchau n

heißt s in einem alten Gaſſenhauer Und ſie ſind wieder
gekommen mit dem Frühlingsgewitter das mit Donnerton den
Wonnemond angemeldet und haben geſchaut daß der Mai alles
wieder einmal neu gemacht hat Wenn auch der ſaubere Anſtrich des
Fachwerkhäuschens am alten Stadtgottesacker und unſere ſinnig
geſchmückten Anſchlagſäulen nicht gerade als ein Verdienſt des
lieblichen Renovators anzuſehen ſind den neuen Strohhut den
hellen Sommerüberzieher und das friſche Straßenkleid für die
der Familienvater ſeufzend einige Etatsüberſchreitungen notiert
hat doch der liebe Mai auf dem Gewiſſen weil er mit dem
Brautgewand der Natur das er mit feinem Geſchmack vollendet
die braven Menſchen milde zwingt ſich der Harmonie wegen
mit einer neuen Schale zu verſehen Es heißt ja nun einmal
daß der Mai die Seele friſch und frei macht vollzieht ſich aber
eine Metamorphoſe zum Beſſeren am inneren Adam muß ſich
auch der äußere Adam häuten ſonſt wäre die Wiedergeburt
nicht vollſtändig Zwar ſind mit dem letzten April die rück
ſchrittlichen Wettertücken noch nicht überſtanden denn die ge
ſtrengen alten Herren Pankratius und Servatius die ſich in
eigenſinniger Beharrlichkeit bekanntlich dem Fortſchritt nicht willig
anpaſſen tragen ſich einſtweilen noch mit oppoſitionellen Gedanken
Aber mögen ſie ein noch ſo froſtiges Veto einlegen ſie können
das fröhliche Werden doch nicht aufhalten und mit dem Winter
überzieher fällt s uns vom Herzen wie eine Laſt daß wir leicht
aufatmen So begrüßt alle Welt den Mai mit Frenuden
und wie die Ruderer die in der Walpurgisnacht mit Lichtern
ſingend durch den Garten vor ihrem Klubhaus zogen und
wie die Muſenſöhne die Schlag 12 Uhr den friſchen Geibelſchen
Wanderkantus ſteigen ließen und um den Brunnen des
alten Marktes geſchart einen kräftigen Salamander rieben

meiſterbowle ein neuer Geiſt ein und auch aus dem
geknöpften Philiſterkreiſe ſchwingt die Seele ſich emg
zu lichten Höhen auf Flügeln des Geſanges Herzfreyd
nannten ja unſere Vorfahren auch das Kräutlein mit dem wit
den Maitrank würzen und Herzfreudeli heißt s noch heute w
einigen Kantonen der Schweiz Andere Länder andere Namen
Möſch hat der Mecklenburger das Pflänzlein im Walde getauft
und Sprachforſcher führen den Namen auf Moſchus zurü
Damit wäre Bezug genommen auf eine liebliche Eigenſchaft der
zarten Pflanze auf ihr Aroma nach dem man ſie auch in d
Mark Meeske in Pommern Möſelle und in Schleſien Maiſerich
benannt hat Wortbildungen die vielleicht von dem Verbum
möſen d h nach Sumpf oder Wieſe duften abzuleiten ſind
Der botaniſche Name bezeichnet zwei Eigenſchaften des Maj
krautes den bitterlichen Geſchmack ſowohl wie den würzigen
Geruch denn Asperula heißt Rauhchen oder Herbchen und
odorata duftig Wir ſagen Waldmeiſter wie der Dichter
Roquette der in Halle an Waldmeiſters Brautfahrt gedichtet
hat denn der Name iſt gut und alt auch Schon der würdige
Vater der Botanik des Grafen Philipp von Naſſau weiſer Arzt
Hieronymus Bock ſagt in ſeinem anno 1539 zu Straßburg er
ſchienenen New Kreutterbuch Waltmeyer darumb daß er in
Wäldern wächſt Jn Wein gelegt und getrunken meint man eine
Fröhlichkeit zu erlangen Jn Süddeutſchland hieß zu mittelalterlichen
Zeiten der Waldmeiſter Liebfrauenbettſtroh weil man ihn Fieber
kranken als wirkſames Heilmittel in die Kiſſen des Krankenlagers
legte Ja der Waldmeiſter macht nicht nur fröhlich er macht auch
geſund und heilt wenn der Naturforſcher Lorenz Onken recht
hat Hautausſchlag Waſſerſucht und Gelbſucht Da letztere zu
Zeiten des Wahlkampfes choleriſche Temperamente leicht be
fallen und manchen Arier mongoliſch färben könnte dürfte eg
ratſam ſein mit Maibowle vorzubeugen und die Galle nieder
zuhalten auf daß ſie nicht ins Blut trete Alſo trinkt Maiwein
Dieſes Geſundheitsgebot wird gewiß gern beherzigt und iſt auch
leichter zu befolgen als das gut gemeinte Menſch ärgere dich
nicht Warum ſollen wir uns des Mat auch nicht freuen Es
gehört doch nicht nur zum politiſchen Glaubensbekenntniſſe den
erſten Mai zu feiern ſondern iſt das gute Recht er Menſchen
mag ihre Freude nun rot oder blau oder grün abſchattiert ſein
Auch wer keine rote Krawatte oder rote Schleife als Abzeichen
trug war am Freitag froh geſtimmt jund wenngleich ſtill und
unaufdringlich feierte doch jeder nach ſeiner Art ſeine Mai

feier H NFür Frl Thereſe Paulmann das langjährige Mit
alied unſeres Stadttheaters das bekanntlich wegen eines Schlag
anfalls ſeine erfolgreiche künſtleriſche Tätigkeit einſtellen mußte
findet morgen Montag ein Vorteilsabend ſtatt Die Künſtlerin
hat namentlich in heiteren Rollen in Schauſpiel und Oper dem
Halliſchen Publikum ſo viel heitere genußreiche Stunden
bereitet daß gewiß alle Theaterbeſucher die Frl Paulmann
geſehen und ſchätzen gelernt haben ſich verpflichtet fühlen werden
mit ihrem Erſcheinen der von ſchwerem Leid betroffenen
Künſtlerin ein Scherflein wohlverdienten Dankes abzuſtatten und
Teilnahme zu beweiſen Leider iſt es Frl Paulmaun nicht
möglich an ihrem Vorteilabend perſönlich mitzuwirken dafür
wird dem Publikum Gelegenheit geboten Herrn Theaterdirektor
RNichards in einer dankbaren Rolle der des Grafen Palmay
in dem Luſtſpiel Die berühmte Frau einmal wieder als Dar
ſteller zu ſehen Man darf wohl erwarten am Montag den
ſeltenen Anblick eines ausverkauften Hauſes zu haben

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr auf
dem Königsplatz durch die Kapelle der Sechsunddreißiger
ſtatt Das Programm lautet 1 Mit leichtem Schritt Marſch
von Kockert 2 Ouverture zur Oper Der Geiger von Tirol
von Genne 3 Largo von Händel 4 Air militair von Morleh
5 Jn Kairo orientaliſcher Zug von Blon 6 Eſtudiantina
Walzer von Waldteufel

der ZuckerlAufgang Stand und Wachstum
rüben Die Berichte vom 30 April melden über die Rüben
kulturen in der Provinz Sachſen Königreich Sachſen und
Thüringen Oeſtlich Halle Die Rüben ſind zu zwei Drittel
gedrillt Die wenigen Pläne die im März beſtellt waren
mußten umgepflügt werden Nördlich Halle und Teile
von Anhalt Die Ausſaat der Rübenkerne iſt noch nicht be
endet Regen iſt dringend erwünſcht Weſtlich Halle Die

Beſtellung der Rüben iſt faſt vollſtändig beendet Einige Breiten
beſonders ſolche die bereits vor dem 10 April beſtellt waren
haben durch Verwehen gelitten und ſind umzupflügen Der
Ankauf der Kaufrüben ſtellt ſich ſchwierig da im vorigen Jahre
die Getreideernte eine höhere Rente brachte Jn den letzten
beiden Woch,en kamen noch einige Nachmeldungen wegen Um
pflügung von Weizen Jm ganzen dürfte die Ausſaat dem Vor
jahre gleich ſein Nördlich und weſtlich Magdeburg
Die Beſtellung iſt noch lange nicht beendet auch ſind die erſt
geſäten Rüben noch nicht aufgelanfen das Wetter iſt der Be
ſtellung günſtig Südlich Magdeburg Trotzdem die
Beſtellung früh begonnen iſt bei dem kalten Aprilwetter der
Aufgang verzögert und es ſind Felder mit Pflänzchen kaum zu
entdecken Der ſtarke Sturm wird die Ausſagt ſehr geſchädigt
haben doch iſt der Umfang des Schadens erſt zu ſehen wenn
die Saat aufgegangen iſt Königreich Sachſen und
Thüringen Die Ausſaat iſt größtenteils beendet Seit
einigen Tagen herrſcht etwas mehr Wärme Strichweiſe hat der
Sturm durch Wegwehen der Ackerkrume und des Samens
n getan ſodaß Nachbeſtellungen vorgenommen werden
müſſen

ſo zieht auch anderswo mit dem Duft der erſten Wald

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 2 Mai Domkonzert Der vor einem

halben Jahre neu gegründete Merſeburger Muſikverein bringt
unter Leitung des Kgl Muſikdir C Schumann am Sonntag
10 Mai nachmittags 5 Uhr im Merſeburger Dom das
Haydnſche Oratorium Die Schöpfung zur Auſſührung Der
aus über 100 Sängerinnen und Sängern beſtehende Chor das
bedeutend verſtärkte Stadtorcheſter und die für die Solopartien
gewonnenen namhaften Soliſten Frl Anna Münch Sopran
Herr E Pinks Tenor und Herr W Rabot Baß gewährleiſten
eine gute Aufführung

X WMerſeburg 1 Mai Für die Hauptlehrer Kon
ferenzen in ihrem Bezirk hat die Kgl Regierung folgendes
Thema zur Bearbeitung geſtellt An welchen Stellen des
Stoffverteilungsplanes ſind die Belehrungen über die Geſund
heitslehre den Alkoholmißbrauch die Nahrungsmittellehre den
Tier und Pflanzenſchutz den Obſt und Gartenban das vor
ſichtige Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht das
Wichtigſte aus der Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslebre das
Reichsverſicherungsweſen Heer und Flotte den Verkehr und
die Kolonien in den Stoffverteilungsplan einzuſchalten und wie
iſt es einzurichten daß in der Behandlung der erwähnten Auf

unter Berückſichtigung des Bedürfniſſes alljährlich ein
Wechſel eintritt

Weißenfels 2 Mai Höhere Schuhpreiſe dürften
die Folge der in Pirmaſens ausgebrochenen Streitigkeiten
ſein Nach oberflächlicher Berechnung beträgt der durch die
Schließung der 63 Schuhfabriken in Pirmaſens entſtehende
Ausfall in der Fabrikation mindeſtens 40,000 Dutzend Schuhe in
der Woche Wenn man nun bedenkt daß dieſe Schuhe zum
großen Teil Spezigalitäten bilden und für den Maſſenverbrauch
beſtimmt ſind ſo kommt man zu der Erkenntnis daß wenn der
Streit noch eine Zeit lang andquert früher oder ſpäter Mangel
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Stendal 2 Mai Typhus Oberbürgermeiſter Werner
hat folgende Bekanntmachung veröſfentlicht Nachdem amtlich
feſtgeſtellt iſt daß eine Perſon hierſelbſt durch Genuß von
Brunnenwaſſer am Typhus erkrankt iſt warnen wir vor dem
weiteren Genuß desſelben Durch die Einführung der Waſſer
leitung werden die Brunnen weniger benutzt und dadurch geht
das in ihnen befindliche Waſſer in Fäulnis über und wird
geſundheitsſchädlich

Nordhauſen 2 Mai Tödlicher Unfall Auf eigen
tümliche Weiſe kam in der Freiheitſtraße der 13jährige Schul
tnabe Ernſt Kaiſer Sohn des hieſigen Geſellſchaftsdieners
Friedrich Kaiſer ums Leben Mehrere Jungen hatten dort
geſpielt und einer derſelben hatte ſich dabei an dem eiſernen
Gitter des der Rentnerin Hermine Varthels gehörigen Gartens
ſeſtgehalten während ihn ein anderer Junge davon wegzuziehen
verſuchte Dabei iſt eine der ſchweren ſteinernen Säulen an
welchen das Gitter befeſtigt iſt umgefallen und hat dem Jungen
Ernſt Kaiſer der dabei ſtand das Genick durchſchlagen ſodaß er
auf der Stelle tot war Auch ein anderer Junge wurde von
dem umſtürzenden eiſernen Gitter getroffen kam aber mit nur
leichten Verletzungen davon Die verunſtaltete Leiche des
unglücklichen Jungen wurde nach dem Eentral Friedhof
gebracht

Vermiſchtes
Als Geſchenk für Kaiſer Wilhelm haben der Turiner Stampa

zufolge die Benedictiner Mönche der Abtei Monte
caſſino die der Kaiſer während ſeines Aufenthaltes in Jtalien
beſuchen will ein intereſſantes Werk beſtimmt das ungedruckte
hiſtoriſche Dokumente über Friedrich II König von Sicilien ent
hält Die Dokumente ſind ſorgfältig gehüteten Handſchriften
un welche jene Geſchichtsperiode in eigenartiger Weiſe
beleuchten

Gerhart Hauptmann und die ſchlefiſchen Weber Gerhart
Hauptmann hat dieſer Tage über ſchleſiſches Weberelend zu
Gericht geſeſſen Er uahm als Geſchworener an den Verhand
lungen des Schwurgerichts zu Hirſchberg in Schleſien teil vor
welchem ſich u a ein Weber aus Greiffenthal und ſeine Frau
wegen Brandſtiftung zu verantworten hatten Die Angeklagten
verſicherten ſie ſeien trotz allen Fleißes nicht imſtande geweſen
mehr als vier oder fünf Mark wöchentlich zu verdienen nur
die furchtbare Not habe ſie zu dem Verbrechen getrieben Das
Gericht ſprach die Angeklagten mit der Begründung ſchuldig
eine beſondere Notlage der Angeklagten ſei nicht feſtgeſtellt ihre
Wage ſei eben nicht ſchlechter geweſen als die der übrigen
Weber

Die Nachforſchungen über das Vorleben des Fähnrichs z S
Hüfſener ſollen wie aus Eſſen gemeldet wird folgendes Er
gebnis gehabt haben Zunächſt hat Hüſſener vor längerer Zeit
einer Dienſtmagd aus Unvorſichtigkeit ein Auge ausgeſchoſſen
Als ferner ſeine Eltern im Eſſener Hof in Eſſen die Silber
hochzeit feierten benahm ſich der Sohn derart ungebührlich daß
ſein Vater ſich gezwungen ſah ihm den weiteren Aufenthalt im
Hotel zu verbieten Hüſſener ging hierauf nach der elterlichen
Wohnung zurück wo er aus Wut über den erhaltenen väterlichen
Verweis in verſchiedenen Zimmern wie ein Vandale hauſte
Sein Betragen auf der Ober Realſchule war ein derartiges daß
er entlaſſen werden ſollte der Vater kam jedoch der Entlaſſung
zuvor indem er ſeinen Sohn einfach von der Anſtalt abmeidete
Endlich iſt ermittelt worden daß der junge Fähnrich in brutaler
Weiſe in den Straßen Eſſens mehrere Soldaten ange
rempelt hat die ihn angeblich nicht vorſchriftsmäßig gegrüßt
haben ſollen

Ein peinlicher Vorfall ereignete ſich geſtern in München
Als Prinz Georg von Bayern ſeine vor einem Geſchäftshauſe
haltende Equipage beſteigen wollte ſchwang ſich während der
Leibjäger das Coups öffnete ein den beſſeren Ständen an
gehöriges junges Mädchen in den Wagen und verließ ihn nicht
bis der Leibjäger Gewalt auwendete und die Dame an den
Armen herauszog Einem Schutzmann übergeben erklärte die
Siſtierte ſich nur einen Scherz erlaubt zu haben Der Vorfall
hatte einen großen Menſchenauflauf zur Folge Für das Fräu
lein wird der Scherz noch ein unangenehmes Nachſpiel haben

Schnaps ſtatt Suppe Den belgiſchen Truppen ſollen in
Zukunft zur Stärkung bei anſtrengenden Märſchen täglich
s Gramm Zucker bewilligt werden Der Brüſſeler Soir

Heer großen Wert auf den Branntwein legte 1814 ein Jahr
erwähnt im Auſchluß an dieſe Mitteilung daß man früher im den Plotzkommandanten Rue de ſa Violette 1314 za richten der

vor der Schlacht bei Waterloo wimmelte es in Brüſſel von
preußiſchen Soldaten die die Verbündeten während ihres ſieg
reichen Marſches nach Paris zurückgelaſſen hatten Jnfolge auf
etauchter Streitfragen erließ damals der Platzkommandant
olgende namentlich mit Rückſicht auf den Bremer Kongreß gegen

den Alkoholismus intereſſante Verordnung über die Nahrung
der Soldaten Da die in dieſer Stadt einquartierten Truppen
von den Bürgern verpflegt werden ſo eröffne ich auf Befehl
Sr Exzellenz des Generallentnants v Borſtell dem Magiſtrat
daß die preußiſchen Soldaten nach folgendem Reglement zu
beköſtigen ſind Jeder Soldat muß erhalten zum Frühſtück
eine Suppe oder ein Glas Schnaps und ein halbes
Pfund Brot mit Butter als Mittageſſen eine Suppe Gemüſe
ein Pfund Brot und ein Glas Schnaps als Abendeſſen
daſſelbe wie zum Frühſtück und außerdem täglich einen Krug
Bier Von den Perſonen welche Offiziere in Quartier haben
wird erwartet daß ſie dieſe mit Achtung und ihrem Rang ent
ſprechend behandeln Um alle Streitigkeiten ben den
Quartierwirten und Truppen zu vermeiden erſuche ich den
Magiſtrat dieſes Reglement zu veröffentlichen Sollten die
Soldaten trotz gegenwärtiger Bekanntmachung weitere An
forderungen ſtellen ſo haben die Bewohner ihre Beſchwerden an

m r
8 Ziehung der 4 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie

Ziehu m 2 Mai 190 mittagsNur die er ber 252 vt nd den deire enden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

142 275 330 500 431 662 846 902 3 60 91 500
o 605 64 83 802 epöſ 69 3000 922
83 Jod 512 673 78

Nachdrud verboten

773 88 810 987 7164 500 66 230 370 755
720 64 845 903 500
91

1088 254 442 76 81
2092 500 256 72 539 751 906 23

en5017 207 71 358 82 84 525 86 660 89 7 32 38 40 68073 247 3000 83 373 417 515
9072 102 268 84 99 469 522 509 00 626 725 500 830

ſofort die vötigen Erhebungen anſtellen wird Brüſſel 6 Februar1814 Cloſter Major im Die rPlatzkommandant nſte des Königs von Veen en und

Anders gemeint Wirt einen angetrunkenen Gaſt hinaugeleitend Wollen Sie Jhren Hund nicht au tie n

nehmen Der wird LeJa aber Sie ſich ſchon allein nach Hauſe finden

nenAvo orÜOÖÜaa Tüber die gelb ausſehende WäſchBie Hausfrau klagt a e d ieegrde Sare
ſchlecht gewaſchen hätte Man weiß aber läugſt daß mit ſchlechter
Seife ſelbſt die beſte Hausfrau nicht gute klare Wäſche erzielen
kann Hier gilt deshalb Die beſte Seife iſt die billigſte Und
wenn Sie Luhns Salmiak Terpentin Kernſeife gebrauchen be
kommen Sie die Wäſche ſo duſtend und friſch wie ſie jede Haus
frau gerne hat Beſſeres Praktiſcheres und Zweckmäßigeres gibt
es nicht für die Wäſche deshalb auch iſt Luhns Salm Terp
Kernſeife in allen maßgebenden Geſchäften zu haben Wenn
man Jhnen anderes als beſſer oder als gerade ſo gut auf
ſchwäten will wende man ſich direkt an Luhns Seifenfabrik in
Barmen dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle für
Luhns Salm Terp Kernſeife mitgeteilt Vorſicht beim Einkauf
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Coentrullieteunngen
Die vollſtändige Einrichtung von DBamprfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampſheizunxgen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präziſions
requlierung der einzelnen Oefen Heisswasserhelzungen Warmwasserholzungen
ung eombinterte Sysateme für Private öſſentliche Gebäude u Fabriken desgl Trocken
aunlagen für gewerbliche Zwecke
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Casmotoren
mit Sauggasanlagen

Böälligste Betriebskraft
Rallesche Naschinenfabrik und

eisengiesserei alle a S

Wollen Sie etwas Feines rauchen
Dann empfehlen wir JhnenJ 5alem Mleikum t

Dieſe Cigarette wird nur loſe ohne Kort ohne Goldmundſtück verkauft
Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher daß Sie Qualität nicht priektion bezahlenDie Nummer auf der Cigarette deutet den Preis aNr 3 koſtet 3 Pf Nr 4 4 Pf Nr 5 5 Pf Nr 6 6 P r 8 8 Pf
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Nur ächt wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht
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Koch und Waschküchen aller Systeme Schwimm und Badeanlagen
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Rypotheken Kapital
auf längere Jahre feſt habe ich auf hieſige Grundſtücke an guterunterzubringen Nenbauten werden bereits vor Vollenbanß echte

G H ischer vatersHalle a S

ten getrHmorm billig
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nur haltbaren Qualitäten verkaufe ſoweit der Vorrat reicht
mit 25 bis 50 unter Preis
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Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblat
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